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Schmuckes für Jäger 
und Sammler

Sammeln ist die Leidenschaft ebenso wie die
Vorliebe für Schmuck. Der menschlichen
Sammelleidenschaft sind keine Grenzen
gesetzt: Je nach Tagesform oder Laune ganz
nach Wunsch ein individuelles Schmuckstück
kombinieren. 
Freuen Sie sich auf – 30 % Jubiläumsrabatt
auf PANDORA. Und kombinieren Sie Ihr Lieb-
lingsschmuckstück! Petra Sonntag

Juwelier Sonntag & Schön

PR-Anzeige
Anlässlich des Geburtstagsständchens für Papst
Benedikt XVI. im Jahr 2005 findet jährlich in Rom
eine internationale Musikparade statt. Ziel war es
schon seit langem für die Schleißheimer Schloß-
pfeiffer daran teilnehmen zu dürfen. In diesem Jahr
war es nun endlich so weit.
Am 26. Mai 2016 starteten 60 Schleißheimer
Schloßpfeiffer mit ihrem Betreuerteam nach
umfangreichen Vorbereitungen zur Konzertreise
nach Rom. Nach einem gemeinsamen Abendes-
sen begann die 11-stündige Busfahrt.
Schon am Freitag, kurz nach Ankunft im Hotel, war
der 1. Auftritt mit musizierendem Einmarsch durch
die Heilige Pforte in den beeindruckenden Peters-
dom. Der Gottesdienst wurde durch die sechs
Musikkapellen gestaltet. Mit erneutem Gänsehaut-
Feeling fand der gemeinsame Auszug zum Cobur-
ger Marsch statt. 
Am nächsten Tag fand eine Stadtrundfahrt vom
Vatikan über den Zirkus Maximus vorbei an den
Hauptsehenswürdigkeiten bis zum Kolosseum
statt. Mit unserer deutschsprachigen Reiseführerin
ging es nun zu Fuß weiter zum Forum Romanum,
zum Kapitolsplatz und endete an der Piazza di
Venezia. Nun blieb noch Zeit zur freien Verfügung,
um den Trevibrunnen, die Spanische Treppe und
das Pantheon zu besichtigen. Nach einem kurzen
Aufenthalt im Hotel startete die Große Parade mit
allen Musikkapellen und Spielmannszügen von der
Engelsburg zum Petersplatz. Den Abschluss bil-
dete das gemeinsame Spielen aller Musikerinnen
und Musiker der Europahymne. Im Anschluss ging
es zur gemeinsamen Pastaparty, wo die Schloß-
pfeiffer nochmal ihr abwechslungsreiches musika-
lisches Repertoire zum Besten gaben. Ein weiterer
Höhepunkt dieser Reise war die Teilnahme beim
Angelusgebet auf dem Petersplatz. In vorderster
Reihe konnten die Schleißheimer Schloßpfeiffer

VdK OV Oberschleißheim

Sommerfest im 
Haus St. Benno

Zum achten Mal wird der OV des VdK zu einem
gemeinsamen Sommerfest in das Haus St.
Benno eingeladen. Am Samstag, den 25. Juni
2016 ab 14.00 Uhr, Mittenheim 39, Oberschleiß-
heim. Das Haus ist eine Einrichtung des Katholi-
schen Männerfürsorgeverein München e.V. Es
gibt Kaffee und Kuchen und später ein leckeres
Abendessen. Für musikalische Unterhaltung ist
gesorgt. Alle Bürgerinnen und Bürger sind herz-
lich eingeladen. Brigitte Scholle

Schleißheimer Schloßpfeiffer

Rom ist eine Reise wert
Papst Franziskus aus nächster Nähe sehen, bevor
er mit seinem rasanten Papamobil weiterfuhr. Ganz
besonders freuten sich einige ausgewählte Spiele-
rinnen und Spieler über einen kurzfristigen Fototer-
min im Fotostudio, wo sie für das Jubiläumsbuch
Rom fotografiert wurden. 

an die Brauerei Aying für die Getränke und die
Metzgerei Florian Wagner für das Abendessen.
Wer selbst gerne bei den Schloßpfeiffern mitspie-
len möchte, sollte sich überlegen, ob er ein Instru-

ment wie Flöte, Trommel (ab 8 Jahre) oder Fanfare
erlernen möchte. Anmeldungen werden gerne bei
Fam. Vohburger unter der Telefon-Nr.
089/31567992 entgegengenommen. 

Ramona Krauss 

Auf dem Heimweg konnten alle ein sehr ereignis-
reiches Wochenende mit vielen unvergesslichen
Eindrücken von Rom Revue passieren lassen. 
Alle Spielerinnen und Spieler möchten sich ganz
herzlich bei ihrem gesamten Betreuerteam für die
ständige Wasserversorgung bei den sehr hohen
Temperaturen bedanken. Ein weiteres Dankeschön
ergeht an alle, die mit der Organisation für die
Romreise und deren Aktivitäten vertraut waren,
insbesondere an Stefan Vohburger, an Christl Voh-
burger, an Klaus Hank, an alle Kuchenbäckerinnen,

Senden Sie uns Ihre Texte an info@landkreis-anzeiger.de
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Caritas-Kinderhäuser Hollern-Nord 
und Don Bosco

Grüne Meilen und Wünsche
für das Klima

Die Caritas-Kinderhäuser Hollern-Nord und
Don Bosco haben sich im Kinderhausjahr
2015/2016 stark mit dem Thema Umwelt-
schutz auseinandergesetzt. Für die gesam-
melten „Klima-Meilen“ gab es jetzt Urkunden
vom Ersten Bürgermeister Christoph Böck.
Die Aktion Klimameilen ist ein Teil des Jahres-
schwerpunkts Umwelt, Nachhaltigkeit und Kli-
maschutz, dem sich die beiden Kinderhäuser im
Kinderhausjahr 2015/2016 gewidmet haben. Ins-
gesamt 5484 Meilen wurden im April 2016
gesammelt. Dies geschah, indem von Mitarbei-
tern und Kinderhausfamilien im Gruppenalltag,
für Ausflüge und in der Freizeit auf das Auto ver-
zichtet und stattdessen das Fahrrad oder die
öffentlichen Verkehrsmittel genutzt wurden, was
die Kinder dem Bürgermeister stolz erzählten.
Die gesammelten Meilen wurden nun von den
Kindern, Erzieherinnen und der Kinderhauslei-
tung Sabine Potz im Rathaus an den Ersten Bür-
germeister übergeben. Als Anerkennung dafür
überreichte Christoph Böck den Kindern im Rat-
haus Urkunden für ihren Einsatz im Namen der
Umwelt. Außerdem hatten die Kinder ein gemein-
sames Plakat gestaltet, auf dem sie viele
Zukunftswünsche für ein gesundes Umweltklima
verewigten. 
Die Kinderhäuser zeigten sich sehr zufrieden mit
der Aktion. Sowohl Kinderhausfamilien als auch
Mitarbeiter hätten demnach beschlossen, in
Zukunft noch öfter auf das Auto zu verzichten.
Neben der Aktion Klimameilen waren auch das
Projekt „die Mülldetektive“ gegen Wegwerfplas-
tik, viele Aktionen in der freien Natur sowie das
„Toys Project“ für das Recycling von Spielsachen
Teil des Themenjahres. Auch im Gruppenalltag
wurde ein starker Fokus auf den bewussten
Umgang mit Ressourcen, regionale Ernährung
und nachhaltige Naturerlebnisse gelegt.
Auf diese Weise sollen die Kinder schon früh für
die Wichtigkeit des Umwelt- und Klimaschutzes
sensibilisiert werden. 

Rathaus

Pour l’amitié 
franco-allemande: 

Der Schüleraustausch 
des COG mit Le Crès

Im Rahmen des Schüleraustausches waren die-
ses Jahr vom 9. bis 16. April 21 französische
Schülerinnen und Schüler aus der Partnerstadt
Le Crès bei Montpellier zu Besuch bei ihren deut-
schen Gastfamilien. Den französischen Gästen
wurde ein dichtes Programm geboten. Vom Emp-
fang samt Burger-Mittagessen im Unterschleiß-
heimer Rathaus durch Bürgermeister Christoph
Böck über das Deutsche Museum, den Olympia-
park mit Turmbesichtigung, den Englischen Gar-
ten oder wahlweise eine Führung durch die Oper,
eine Stadtrallye mit Besteigung des Alten Peter

bis hin zum Besuch der BMW-Welt samt
Museum und eine Schifffahrt über den Chiemsee
mit Besichtigung von Schloss Herrenchiemsee
und Fraueninsel war alles dabei. Außerdem durf-
ten die Franzosen den Unterricht im COG besu-
chen und den deutschen Schulalltag erleben. Zur
Erfahrung der Gastschüler gehörte auch der täg-
liche Radweg zur Schule, selbst bei Regen! Nach
den einzelnen Tagesausflügen trafen sich die
Jugendlichen privat zum Eisessen oder Fußball-
spielen im Valentinspark. Den krönenden
Abschluss des Besuchs bildete eine fröhliche
Party im Gleis 1 mit selbstgemachten deutschen
und französischen Spezialitäten.
Am Ende der Pfingstferien dann, am Samstag,
dem 28.05., traten 17 Schülerinnen und Schüler

1. Bgm. C. Böck mit der Leiterin der Unter-
schleißheimer Caritas-Kinderhäuser S. Potz
zusammen mit Kindern und Erzieherinnen der
Kinderhäuser Hollern-Nord und Don Bosco

Deutsche und französische Schüler und Schüle-
rinnen … in Unterschleißheim
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der 8. Klassen des Carl-Orff-Gymnasiums den
Gegenbesuch am Collège de la Voie Domitienne
in Le Crès an. Die Mädchen und Jungen wurden
dabei von den Französischlehrerinnen Stefanie
Thiele und Kerstin Owen begleitet. Die Deutsch-
lehrerinnen vom Collège in Le Crès, Barbara
Christian und Dominique Venard, sowie Florence
Dalbes-Gleyzes und Gisèle Blin-Bellomi hatten
ein abwechslungsreiches Programm vorbereitet.
Nach einem Wochenende in den Gastfamilien
starteten die Schüler die Woche mit der Besichti-
gung der sagenhaften „Grotte des Demoiselles“.
Wir hatten den Genuss, die kathedralenartige
Höhle für eine Minute in kompletter Dunkelheit zu
erleben! Anschließend picknickten wir an einem
herrlichen Platz mitten im mittelalterlichen Dorf
Saint-Guilhem le Désert. Im Laufe der Woche
führte uns der Bürgermeister Pierre Bonnal mit
seinem Team durch Le Crès und lud zu einem
freundlichen Empfang. In den Tagen darauf fuh-
ren wir mit dem Boot zu den Austernbänken von
Bouzigues und lernten alles über modernste
sowie alte Methoden der Austernzucht. Ein High-
light war der Nachmittag am Strand von Fronti-
gnan, der zu dieser Jahreszeit noch angenehm
einsam ist. Auf dem Programm standen außer-
dem die Fahrt in die Camargue und der einzigar-
tige Besuch einer Stieraufzucht sowie Aigues-
Mortes mit seinem historischen Zentrum und
vollständig erhaltener Stadtmauer. Hier war
unsere zweisprachige Dolmetscherin und Schü-
lerin Estelle mal richtig gefordert, um mit dem
außergewöhnlichen Vokabular zurechtzukom-
men. Sie meisterte diese Aufgabe charmant –
und was die Stier-Führung betrifft – mit vollem
Körpereinsatz!
An einem Vormittag durften die Schüler mit in den
Unterricht und lernten Sport, Mathe, Deutsch,
Englisch oder Erdkunde auf Französisch. Später
machten sie eine Stadtrallye, um das alte Mont-
pellier mit seinen kleinen Gassen, Plätzen und
Kirchen in Kleingruppen kennenzulernen. Letzter
Höhepunkt war sicherlich die „Soirée amicale“,
die vom Rathaus, der „Mairie“ organisiert wurde
und nach gemeinsamem Tanzen unter Tränen
endete, da sich alle verabschieden mussten.
Die vermutlich größte Herausforderung für die
Jugendlichen war wieder das Leben in den fran-
zösischen Familien und das Kennenlernen einer
anderen Kultur, was sie aber insgesamt großartig
gemeistert haben. Die Schüler fanden den Aus-
tausch bereichernd, hatten Spaß und knüpften
neue Freundschaften. Sie sangen französische
wie deutsche Lieder miteinander, sodass der
Abschied zum Teil zwar tränenreich, der Aus-
tausch aber gelungen war! Kerstin Owen,

Stefanie Thiele

Umfrage

Wohnen und Leben in
Unterschleißheim

Jede Generation und jede Altersgruppe hat beim
Thema Wohnen und Leben ihre eigenen Bedürf-
nisse, für die es die passende Infrastruktur zu
schaffen gilt. Wie allgemein bekannt ist, steigt
unsere Lebenserwartung und damit auch in
Unterschleißheim die Anzahl der Menschen
höheren Alters. 
Die Frage „Wohnen im Alter“ beschäftigt die Bür-
gerinnen und Bürger der Generation 60+ ganz
besonders. Um Ihre Wünsche und Bedürfnisse
kennenzulernen und in Zukunft in der Stadt
umsetzen zu können, wurde ein entsprechender
Fragebogen erarbeitet. Alle Personen in Unter-
schleißheim, die in diesem Jahr 60 Jahre alt wer-
den oder älter sind, werden ab kommender
Woche angeschrieben.
Selbstverständlich handelt es sich dabei um eine
anonyme Datenerhebung. Diese soll dazu die-
nen, die Vorstellungen der Unterschleißheimer
Bürgerinnen und Bürger zu ihren ganz persönli-
chen Zukunftsfragen, wie z.B. „Zu Hause wohnen
bleiben“ oder „Umzug in eine andere Wohnform“
anzusprechen. Auf diese Weise kann die Stadt
Unterschleißheim ein Stimmungsbild zu mögli-
chen Wohn- und Lebensformen im Alter erhalten. 
Im Anschluss an diese Erhebung sind zwei Bür-
gerwerkstätten am 14.09.2016 sowie am
15.09.2016, jeweils von 18.00 bis 21.00 Uhr,
geplant, bei denen Sie Gelegenheit erhalten, Ihre
speziellen Vorstellungen und Wünsche über das
Wohnen im Alter nochmals zum Ausdruck zu
bringen. 
Die Ergebnisse der Befragung werden Ihnen im
Rahmen denen Bürgerwerkstätten, zu denen
über die Presse nochmals eingeladen werden
wird, vorgestellt. 
Helfen Sie dabei, Unterschleißheim zu einem für
Ihre Generation noch attraktiveren Wohn- und
Lebensumfeld zu machen. Beteiligen Sie sich an
der anonymen Umfrage und senden Sie den Fra-
gebogen mit beiliegendem Kuvert zurück an die
Stadt Unterschleißheim. 
Für Fragen können Sie sich an die im Fragebogen
angegebene Adresse wenden. 
Haben Sie vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Haben Sie Fragen?

Bürgerfragestunde vor dem
Stadtrat am 23.06.2016

Zu Beginn der Stadtratssitzung am 23.06.2016
um 19:00 Uhr findet die nächste Bürgerfrage-
stunde im Großen Sitzungssaal des Bürger-
hauses statt. Hier können alle interessierten
Unterschleißheimer Bürger Fragen rund um
die Stadt und die Kommunalpolitik stellen. 
Das Recht Fragen zu stellen, steht allen Unter-
schleißheimern unabhängig von Alter oder Natio-
nalität zu. Die Fragen sollen ausschließlich auf
Angelegenheiten des Wirkungskreises der Stadt
Unterschleißheim begrenzt werden, also auf sol-
che Themen, für die die Stadt auch handlungszu-
ständig ist und welche in der örtlichen Gemein-
schaft wurzeln. 
Alle Unterschleißheimer Bürgerinnen und Bürger
sind zur Teilnahme am 23.06.2016 um 19:00 Uhr
im Großen Sitzungssaal des Bürgerhauses einge-
laden. Nutzen Sie die Bürgerfragestunde, um Ihre

Gemeinsamer Ausflug ans Mittelmeer in der
Umgebung von Le Crès

Neue Bestattungsform 
in Unterschleißheim

Baumbestattung auf dem
Waldfriedhof

In den letzten Jahren hat die Bestattungskul-
tur einen starken Wandel erfahren. Während
früher Familienerdgrabstätten über Genera-

Mobil und barrierefrei – 
Der Toilettenwagen für den

Landkreis München
Am 10. Juni 2016 übergab der Landkreis Mün-
chen den ersten mobilen und barrierefreien
Toilettencontainer an die Lebenshilfe Werk-
statt GmbH. Sie vermietet ihn ab sofort bevor-
zugt an Veranstalter und Organisationen im
Landkreis München. 
Für Menschen ohne jegliche Mobilitätseinschrän-
kungen ist es eine Selbstverständlichkeit, an Ver-
anstaltungen teilzunehmen. Menschen mit
Behinderungen, Senioren, die auf einen Rollator
oder auf Pflege angewiesen sind, oder auch
Eltern mit Wickelkindern prüfen vor dem Besuch
einer Veranstaltung, ob sie dort geeignete barrie-
refreie Sanitäreinrichtungen vorfinden. 
Der Landkreis München und die Lebenshilfe
Werkstatt GmbH schaffen hier nun Abhilfe. Die
Lebenshilfe Werkstatt hat mit Hilfe der Finanzie-
rung durch den Landkreis München einen mobi-
len, barrierefreien Toilettencontainer beschafft
und vermietet ihn ab sofort bevorzugt an Veran-
stalter und Organisationen im Landkreis Mün-
chen. Ausgestattet mit einer Auffahrtsrampe,
einer Toilette, einer speziellen Pflegeliege, einem
Handwaschbecken und einem Notrufsystem
steht der erste mobile Toilettencontainer im
Landkreis zur Verfügung. 
„Die Idee des Landkreises München, einen mobi-
len, barrierefreien Toilettenwagen zu beschaffen
und zu vermieten, haben wir gerne in die Praxis
umgesetzt. Im Sinne der gelebten Inklusion ist es
uns dabei ganz wichtig, eine mobile Toilette für
ALLE zur Verfügung zu stellen“, erläuterte
Andreas Jehn, Geschäftsführer der Lebenshilfe
Werkstatt GmbH.
Ende 2015 hat der Landkreis München einen
Maßnahmenplan zur Umsetzung der UN-Behin-
dertenrechtskonvention verabschiedet. Der
mobile, barrierefreie Toilettenwagen stellt einen
wichtigen Mosaikstein dar, um einem barriere-
freien, inklusiven Landkreis ein Stück näher zu
kommen. „Ich bin der Lebenshilfe Werkstatt
GmbH sehr dankbar, dass sie sich so für dieses
Kooperationsprojekt eingesetzt hat und auch den
Betrieb der Toilette übernehmen wird,“ so Land-
rat Christoph Göbel. Der Beschluss der Kreisgre-
mien sei wegweisend gewesen. Der Löwenanteil
der Arbeit stecke jedoch in der konkreten Umset-
zung, so der Landrat weiter. 
Weitere Informationen finden Sie unter
www.mobiltoilette-fuer-alle.de.

Fragen an den Bürgermeister und die Stadträte
zu stellen. Ebenfalls herzlich eingeladen sind alle
Bürger zur weiteren anschließenden öffentlichen
Stadtratssitzung. Die dort zu beratenden Themen
können unter https://unterschleissheim.ratsinfo
management.net/termine nachgelesen werden.
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Freizeitbad aquariush

Eingeschränkter 
Schwimmbetrieb – Sauna

bleibt jedoch geöffnet 
vormittags am Mittwoch

29.06.2016
Wegen eines Schwimmwettkampfes der Grund-
schule an der Ganghoferstraße steht die
Schwimmhalle am Mittwoch, den 29.06.2016, in
der Zeit von 08:00 bis ca. 12:00 Uhr nicht zu Ihrer
Verfügung. Frühschwimmen (Sporttarif) ist wie
gewohnt ab 07:00 Uhr bis 08:00 Uhr aber möglich.
Die Sauna (Mixed) ist hiervon nicht betroffen und
wie gewohnt ab 08:00 Uhr zum reduzierten Ein-
trittspreis (bis 11:30 Uhr) geöffnet. Wir bitten Sie
dies zu beachten und danken für Ihr Verständnis. 

Ihr aquariush Team

FestIVal 2016

Erster Nachtflohmarkt 
im Zirkuszelt

Am Montag, 01.08.2016, findet im Rahmen des
FestIVals im Valentinspark erstmals ein Nacht-
flohmarkt statt.

Neue Ausweise im 
Bürgerbüro eingetroffen

Alle Reisepässe, die bis einschließlich
31.05.2016, und alle Personalausweise, die bis
zum 02.06.2016 beantragt wurden, können ab
sofort im Rathaus – Bürgerbüro – abgeholt wer-
den. Möchten Sie einen Dritten mit der Abholung
beauftragen, verwenden Sie bitte zwingend die
entsprechenden Vollmachten auf unserer Home-
page für Personalausweis und Reisepass unter
www.unterschleissheim.de/index.html?xml=/
rathaus/formulare.xml. Beachten Sie bitte,
dass Sie Ihr altes Ausweisdokument mitbringen
müssen.

tionen in Familienbesitz verblieben, wird diese
Grabart heute nur noch vereinzelt nachge-
fragt. Nun wird auf dem Waldfriedhof ein
eigens angelegtes Areal für Baumbestattun-
gen eingeweiht und gesegnet und steht
anschließend für die neue Bestattungsform
zur Verfügung.
Die Ermöglichung von Baumbestattungen hat
Stadtverwaltung und Stadtrat seit 2011 beschäf-
tigt. In den Jahren 2013 und 2014 wurden extra
Großbäume in das Areal gepflanzt, das nun für
die Baumbestattungen dienen wird. Ebenfalls
errichtet wurde eine von einem Kunstschmied
hergestellte Stele, an der die Namenstafeln der
Verstorbenen angebracht werden können.
Als abschließende Arbeiten wurden nun die Mar-
kierungssteine im Bereich unter den Bäumen
angebracht, womit nach der Einweihung und
Segnung des Areals am 22.06.2016 sofort Baum-
bestattungen auf dem Waldfriedhof erfolgen kön-
nen. 
Die Baumbestattung ist eine Form der Naturbe-
stattung. Sie beruht auf einer Bestattungsform an
einem weitgehend naturbelassenen Ort unter
Bäumen. Um den Eindruck des naturbelassenen
Ortes nicht zu stören, ist Grabschmuck in jegli-
cher Form nicht erwünscht. Spricht man von
einer Baumbestattung, handelt es sich aus-
schließlich um Urnenbestattungen in biologisch
abbaubaren Gefäßen. Eine spätere Umbettung
ist deshalb ausgeschlossen. Zu unterscheiden ist
die Baumbestattung vom sogenannten Fried-
wald, bei dem die Beisetzung ohne Urnenkapsel
stattfindet. 
Zur Eröffnung mit ökumenischer Segnung und
musikalischer Umrahmung durch die Stadtka-
pelle Unterschleißheim auf dem Waldfriedhof

Stadtwerke

Forum

sind alle Bürgerinnen und Bürger Unter-
schleißheims am 22.06.2016 um 17:00 Uhr
herzlich eingeladen. 

Von 17.00 – 21.00 Uhr können private Anbieter
ihren Verkaufsstand betreiben. Der Aufbau ist ab
16 Uhr möglich. Die Standgebühr beträgt 5,00 €
für einen Stand von max. 3 m Länge. Tische wer-
den nicht gestellt.
Gewerbliche Händler und Neuware sind nicht
zugelassen!
Nähere Infos und Anmeldung unter: 089/31009-
156

Bruckmannring 6 · 85764 Oberschleißheim
Tel. und Fax (0 89) 31883658 · Handy (0172) 1 34 98 57
www.beauty-time-kosmetikstudio.de

Conture Langzeit Make-up

inkl. Nachbehandlungen innerhalb 3 Monate

Lippen-Konturen  ~  Augenbrauen - Feinsthärchen
Liplight, Lidstrich oben + unten Temptoo


